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 Reiner Sinus-Wechselrichter
 Eingebauter MPPT-Solarladeregler Unterstützt zwei 

Solareingänge  Eingebautes Wi-Fi für mobile Überwachung (APP 
erforderlich)
 Konfigurierbarer Eingangsspannungsbereich für Haushaltsgeräte und Personal Computer über 

LCD-Einstellung  Konfigurierbarer Batterieladestrom je nach Anwendung über LCD-Einstellung
 Konfigurierbare AC/Solar-Ladepriorität über LCD-Einstellung  

Kompatibel mit Netzspannung oder Generatorstrom  
Konfigurierbarer zweiter AC-Ausgang (Anpassung der 
Ausgangszeit)  Automatischer Neustart bei Wiederherstellung 
der Stromversorgung
 Überlast-/Übertemperatur-/ Kurzschlussschutz  

Wechselrichterbetrieb ohne Batterie
 Aktivierungsfunktion der Lithium-

Batterie.  Kaltstart-Funktion
 Parallelschaltung von bis zu 6 Geräten（Batterie muss angeschlossen werden）
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18. RS-232-Kommunikationsanschluss

19. RS-485-Kommunikationsanschluss

20. BMS-Kommunikationsanschluss
21. Gemeinsamer Stromanschluss 
22. paralleler 
Kommunikationsanschluss
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 Solarwechselrichter
S o l a r w e c h s e l r i c h t e r  

Spezifikationen für den Utility-Lademodus

Nominale Eingangsspannung 230Vac

Eingangsspannungsbereich 90-280Vac

Nominale Ausgangsspannung Abhängig vom Batterietyp

Plax. Strom aufladen 150A

Ladestromregelung 10-150A (einstellbare Einheit ist 1A)

Überladungsschutz Ja

Solares Aufladen & Netzaufladung

Plax. PV-Leerlaufspannung 500V

PV Spannung Arbeitsbereich 90V-450V

Max. Eingangsleistung 8000W(5000W für einzelne PV)

Max. Solar-Ladestrom 150A

Plax. Ladestrom (PV+Grid) 150A

Max. Eingangsstrom 20A×2(MAX 40A)

Min. Einschaltspannung 100V

Spezifikationen der Wechselrichterplatine

f4odel IVEM8048

Nennausgangsleistung
8000VA

8000W

Nominale DC-Eingangsspannung 48V

Ausgangsspannung Wellenform Reine Sinuswelle

Nominale Ausgangsspannung 230Vac +5%
Nennleistung
Frequenz (Hz) 50-E0,3Hz/60Hz-EO,3Hz (einstellbar)

Parallelfähigkeit Ja, bis zu 6 Einheiten

Spitzenwert Efñzienz 93%

Überlastungsschutz (SPIPS-Last) 5s@ 150% Last; 10s@105% 150% Last

Überspannungsfestigkeit 2" rat:ed Leistung fér 5s

Fähig zu
Elektrisch starten Ja

Kurzschlussschutz am Ausgang Ja

Kaltstartspannung 46V

Alarm bei 
schwacher Batterie 
Last4 50^/o @Last 
a 50°/o

45.0V
44.0V

Alarm bei niedrigem 
Batteriestand Erholungslast < 
50°/a
@Load * 50"/o

47.0V
46.0V

Niedrige DC-
Eingangsabschaltlast < 
SODA
@Belastung > 50°/o

43.0V
42.0V

Alarm und Störung bei hohem DC-
Eingang

62V+0,4V

Hohe DC-Eingangsrückgewinnung 56,4V±0,4V

Allgemeine Spezifikationen

Betriebstemperatur 0C° SSC°

Bereich Lagertemperatur -15C° 60C°

23.7KG

Produktgröße (D*B*H) 607×406×141MM

Abmessungen der Verpackung (D*B*H} 712×582×259MM

Algorithmus der Aufladung

Algorithmus
Drei Stufen:
Boost CC (Konstantstromstufe) -> Boost 
CV (Konstantspannungsstufe) ->
Schwebekörper (Konstantspannungsstufe)

Aufladekurve

Batterietyp Sichern

Akku-Typ B0Ost CC/CV Schwimmer

AGM 56.4V 54V

Überschwemmt 58.4V 54V

Selbst definiert
Einstellbar, bis zu 60V

Lithium



RJ45-Anschluss x 1U-förmige Klemme x 2

Wandaufhänger x 2 
und Schrauben 
x 4

Parallel Handbuch x 1

Stromverteilungskabel x 1Dehnungsschraube x 2

Bevor Sie alle Kabel anschließen, nehmen Sie bitte die untere Abdeckung ab, indem Sie acht Schrauben entfernen 
(siehe unten).

Paralleles 
Kommunikationskabel x 1RS-232-Kabel x 1Handbuch x 1Inevter-Einheit x 1



Montieren Sie das Gerät mit zwei Schrauben. Es wird empfohlen, M4- oder M5-
Schrauben zu verwenden.

Schließen Sie das Plus- und Minuskabel 
der Batterie an den folgenden Stellen an 
und ziehen Sie die Schrauben fest.

VORSICHT!! Bevor Sie den Wechselrichter an die AC-Eingangsstromquelle anschließen, installieren Sie bitte 
einen separaten AC-Schutzschalter zwischen Wechselrichter und AC-Eingangsstromquelle. Dadurch wird 
sichergestellt, dass der Wechselrichter während der Wartung sicher getrennt werden kann und vollständig vor 
Überstrom am AC-Eingang geschützt ist. Die empfohlene Spezifikation des AC-Schalters ist 63A für 8KVA

8KVA 1*1AWG 50

8KVA 10



L N

600VDC/30A Schutzschalter

Dieser Wechselrichter ist mit zwei Ausgängen ausgestattet. Am Ausgangsanschluss sind vier Klemmen (L1/N1, 
L2/N2) vorhanden. Das Ein- und Ausschalten des zweiten Ausgangs kann über das LCD-Programm oder die 
Überwachungssoftware eingestellt werden. Einzelheiten finden Sie im Abschnitt "LCD-Einstellung".
Führen Sie die AC-Ausgangsdrähte entsprechend der auf der Klemmleiste angegebenen Polarität ein und ziehen Sie 

die Klemmschrauben fest. Achten Sie darauf, den Schutzleiter (PE) anzuschließen Dieser Wechselrichter ist mit 

einem Doppelausgang ausgestattet. Es gibt vier Klemmen, wobei der Leiter ( ) zuerst angeschlossen wird.

→Erde (gelb-grün) L1 
→Leitung (braun oder 
schwarz) N1 →Neutral 
( blau) L2 →Leitung (braun 
oder schwarz) N2 
→Neutral (blau)

L2 N2 L1 N1

2. die maximale Leistungsspannung (Vmp) sollte im MPPT-Spannungsbereich des PV-Generators liegen.

8KVA

500V

100Vdc~450Vdc

Schritt 1: Prüfen Sie die Eingangsspannung der PV-Generatormodule. Dieses System wird mit zwei P V - A r r a y -
S t r ä n g e n  betrieben. Bitte stellen Sie sicher, dass die maximale Strombelastung jedes PV-Eingangsanschlusses 18 
A beträgt.
ACHTUNG: Das Überschreiten der maximalen Eingangsspannung kann das Gerät zerstören!! Überprüfen Sie 
das System vor dem Anschluss der Kabel.
Schritt 2: Trennen Sie den Schutzschalter und schalten Sie den Gleichstromschalter aus.
Schritt 3: Montieren Sie die mitgelieferten PV-Steckverbinder mit den PV-Modulen nach den folgenden Schritten.

8KVA 10~12AWG 4~6



Komponenten für PV-Steckverbinder und 
Werkzeuge:

Bereiten Sie das Kabel vor und folgen Sie den Anweisungen für die Montage des 
Steckers:

1. Das Kabel an den Endseiten 8 mm abisolieren und darauf achten, dass die Leiter 
nicht eingekerbt werden.

8MM

8MM

Schritt 4: Überprüfen Sie die korrekte Polarität des Anschlusskabels von den PV-Modulen und den PV-
Eingangssteckern. Verbinden Sie dann den Pluspol (+) des Anschlusskabels mit dem Pluspol (+) des PV-
Eingangssteckers. Verbinden Sie den Minuspol (-) des Anschlusskabels mit dem Minuspol (-) des PV-
Eingangssteckers.

Schritt 5: Vergewissern Sie sich, dass die Drähte sicher angeschlossen sind.

Nachdem Sie alle Kabel angeschlossen haben, bringen Sie die untere Abdeckung wieder an, indem Sie die acht Schrauben 
wie unten gezeigt anziehen.

2. Stecken Sie das abisolierte Kabel in die Buchse und quetschen Sie die Buchse wie unten gezeigt.

3. Stecken Sie das montierte Kabel wie unten gezeigt in die Buchse.

4. Stecken Sie das abisolierte Kabel in den Stecker und quetschen Sie den Stecker wie unten gezeigt.

5. Stecken Sie das montierte Kabel wie unten gezeigt in das Steckergehäuse.

Buchsensteckergehäuse und 
Buchsenklemme

Steckverbindergehäuse 
und Steckerklemme

Quetschzange und 
Schraubenschlüssel



Verdrahtungssystem für Wechselrichter

Zur vorherigen Seite

Zum Bestätigen der Auswahl oder zum Wechseln zur nächsten Seite

HINWEIS 1: Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters müssen alle N-Leiter des AC-Ausgangs miteinander 
verbunden werden.

HINWEIS 2: Schließen Sie die N-Leitung des Netzteils nicht an die N-Leitung des AC-Ausgangs an, bevor Sie 
den Wechselrichter starten.
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 Solarwechselrichter
LED

Indikator leon Beschreibung

Batterie
Beim Aufladen des Akkus blinkt die LED-Leuchte.
Wenn die Batterie voll ist, leuchtet die LED immer.
Der Akku ist nicht geladen, die LED-Leuchte erlischt.

Der Wechselrichter läuft im Utility-Modus, die LED leuchtet 
immer. Läuft der Wechselrichter nicht im Utility-Modus, erlischt 
die LED.

tnverter ä Wenn der Wechselrichter im netzunabhängigen Modus läuft, 
leuchtet die LED immer. Läuft der Wechselrichter nicht im 
Inselbetrieb, erlischt die LED-Leuchte.

Störung
Wenn der Wechselrichter eine Störung aufweist, 
leuchtet die LED immer. Wenn der Wechselrichter 
eine Warnung ausgibt, blinkt die LED-Leuchte. 
Arbeitet der Wechselrichter normal, erlischt die 
LED-Leuchte.

Informationen zum Buzzer

Summerton

Schalten Sie den Wechselrichter ein/aus, der 
Summer ertönt für 2,5s. Drücken Sie eine 
beliebige Taste, der Summer ertönt für 0,1 
Sekunden.
Halten Sie die Taste "ENTER" gedrückt, der Summer 
ertönt für 3 Sekunden. Im Fehlerfall ertönt der 
Summer weiter.
Im Falle einer Warnung ertönt der Summer ununterbrochen (weitere Informationen finden Sie 
im Kapitel "Tabelle der Warncodes").

LCD-Anzeige Icons

Solarinveder  

Funnion Beschreibung

Eingabe Souroe Informationen
EINGANG BAT PV

KW Anzeige von Eingangsspannung, Eingangsfrequenz, PV-Spannung, PV-Leistung, 
Batteriespannung und Ladestrom.

Konfigurationsprogramm und Störungsinformationen

Zeigt die Einstellungsprogramme an.

Zeigt die Warn- und Fehlercodes an.

 8W8-
Warnung: Blinken mit Warncode.

Störung: Beleuchtung mit Fehlercode

xr ..

Informationen zur Ausgabe
AUSGANG FLEDERMAUSLAST

KW 
VA
Hz

Geben Sie Ausgangsspannung, Ausgangsfrequenz, Last in Prozent, Last in VA, 
Last in Watt und Entladestrom an.

Informationen zur Batterie

Zeigt den Batteriestand mit 0-24%, 25-49%, 50-74% und 75-100% an.

Zeigt den Typ der Lithium-Batterie an.

Zeigt an, dass die Kommunikation zwischen Wechselrichter und Batterie hergestellt ist.

¥4ode Betriebsinformationen

gibt den Nutzen an.

Zeigt an, dass die Last direkt vom Versorgungsunternehmen geliefert wird.

Zeigt an, dass der Stromkreis für die Stromversorgung funktioniert.

Zeigt an, dass der Wechselrichter/das Ladegerät in Betrieb ist.

Zeigt die PV-Paneele an.

Zeigt an, dass PV MPPT funktioniert.

Zeigt die WIFI-Verbindung an

Zeigt den zweiten AC-Ausgang an

¥4ute Betrieb

Zeigt an, dass der Gerätealarm deaktiviert ist.



Einstellung Seite

Seite Energiespeicherdaten

Basisinformationen 
Seite

Seite mit 
Bewertungsinformatione
n

LCD-Betriebsablauf chart

Halten Sie "ENTER" für 3 Sekunden gedrückt.

Wenn Sie auf der Basisinformationsseite die Taste "ENTER" 3 Sekunden lang gedrückt halten, ruft das Gerät die 
Parameterseite auf. Drücken Sie die Tasten "UP" oder "DOWN", um die Auswahl zu ändern und drücken Sie die 
Taste "ENTER", um die ausgewählte Seite aufzurufen. Drücken Sie die "ESC"-Taste, um zur vorherigen Seite 
zurückzukehren.

Basisinformationen Seite
Die Basisinformationen

20 21

BMRS auf e dinfo in frm oder m aatio tin auf 
ppag ag ee



 Solarwechselrichter S o l a r e i n l
e g e r  

Einstellung Seite
Drücken Sie die Tasten "UP" oder "DOWN", um die Einstellprogramme auszuwählen. Drücken Sie dann die Taste 
"ENTER", um die Auswahl zu bestätigen, oder die Taste "ESC", um den Vorgang zu beenden.
Einstellungselemente:

Batteriespannung / Last VA
Die Batteriespannung beträgt 50,0 V, die 
Ausgangsleistung 2,00 kVA

Batteriespannung / Lastabfall
Die Batteriespannung beträgt 50,0 V, die 
Ausgangsleistung 2,00 kW.

Batteriespannung / Entladestrom
Die Batteriespannung beträgt 50,0 V, der 
Entladestrom beträgt 80 A

., B.T
g u.u /gu

Datum
2022-01-01

é// u i u i

Zeit
09: 58: 55



Program
m

Beschreibu
ng

Wählbare Option

00 Ausstiegsd
ecke

01
Einstellung der 

Ausgangss
pannung

220V

Konfiguration der Ausgangsspannung
230V

i?P" n ,
240V

02
Obergre
nze der 
Ausgangs
frequenz

50Hz

Konfiguration der Ausgangsfrequenz
60Hz

03
Einstellung 

des 
Eingangsbe
reichs des 

Dienstprogra
mms

Geräte-Modus

9
APL sollte gewählt werden, 
wenn es dem Unternehmen 
nicht gut geht.UPSmode

04
Priorit
ät der 
Ausga
ngsqu
elle

Versorgungsunternehmen > > PV 
>>Batterie

5b
Das Versorgungsunternehmen versorgt 
zunächst die Verbraucher mit Strom.
Die PV-Anlage und die Batterie 
versorgen die Verbraucher nur 
dann mit Strom, wenn das 
Stromnetz nicht verfügbar ist.

PV >" 
Versorgungsunternehmen "> 
Batterie

1 I b

Die PV-Anlage versorgt zunächst die 
Verbraucher mit Strom.
Wenn die PV-Anlage nicht ausreicht, 
wird der Stromversorger die 
Verbraucher gleichzeitig mit Strom 
versorgen.
Die Batterie versorgt die Verbraucher 
nur dann mit Strom, wenn das 
Stromnetz nicht verfügbar ist.

PV > > Batterie >> 
Versorgungsunternehmen

5b

Die PV-Anlage versorgt zunächst die 
Verbraucher mit Strom.
Wenn die PV-Anlage nicht ausreicht, wird 
die Batterie die Verbraucher gleichzeitig 
mit Strom versorgen.
Das Versorgungsunternehmen versorgt 
die Verbraucher nur dann mit Strom, 
wenn die Batteriespannung auf den in 
Programm 12 eingestellten Wert sinkt.



 Solarinveûer

Wenn der Wechselrichter im Netzbetrieb arbeitet, kann die 
Priorität des Ladegeräts wie unten angegeben eingestellt werden. 
Wenn der Wechselrichter jedoch im Batteriemodus arbeitet, kann nur 
PV die Batterie laden.
PV zuerst

H5 5
Die PV-Anlage lädt die Batterie zuerst. 
Das Versorgungsunternehmen lädt die 
Batterie nur, wenn die PV-Anlage 
nicht verfügbar ist.

PV und Versorgungsunternehmen

I f
PV und Energieversorger laden die 
Batterie gemeinsam auf.

05 Ladegerät

Nur PV

 Nur PV kann die Batterie aufladen.

06

Flachs
Laden
Strom 

(Ladestrom 
des 

Versorgung
sunternehm
ens + PV-
Ladung
aktuell)

60A

b r Der Einstellbereich reicht von 10A bis 
150A.
Jeder Klick wird um 1 A erhöht.

07
Einstellun

g des 
Nax-

Ladestro
ms

30A
Der Schaltungsbereich reicht von 10A 
bis 150A.
Die Schrittweite für jeden Klick beträgt 
1A.

Der Batterietyp ist AGM

Der Batterietyp ist Flooded

bRk ,{ÎÎÎË F
Der Batterietyp ist selbst definiert

5E
08 Akku-Typ

Der Batterietyp ist Lib

bRk ,ÎÎÏÎË L i b

Wenn "Selbstdefiniert" oder "Lib" 
gewählt wird, können die 
Batterieladespannung und die 
niedrige DC-Sperrspannung in 
den Programmen 9, 10 und 11 
eingestellt werden.
Wenn "Lib" ausgewählt ist, kann der 
Wechselrichter die Lithium-Batterie 
laden, wenn diese aktiviert werden 
muss. Bitte vergewissern Sie sich, dass 
die Lithiumbatterie angeschlossen ist, 
bevor Sie den Wechselrichter in 
Betrieb nehmen.
Wenn der Wechselrichter die Batterie 
nicht anschließt oder
Lithium-Batterie, wählen Sie nicht 
den Batterietyp "Lib".

09

Einstell
ung der 
Bulk-

Ladesp
annung

(C.V. Spannung)

 
Wenn in Programm 8 "selbstdefiniert" 
oder "Llb" gewählt wird, ist dieses 
Programm aktiviert. Der Einstellbereich 
reicht von 48,0 V bis 60,0 V. Die 
Schrittweite bei jedem Klick beträgt 
0,1 V.

24



25

S o l a r e i n
l e g e r  

10
Erhaltu
ngslad
espann
ung

.u
Wenn in Programm 8 
"selbstdefiniert" oder "Mb" gewählt 
wird, ist dieses Programm aktiviert. 
Der Einstellbereich reicht von 48,0 
V bis 60,0 V. Die Schrittweite jedes 
Klicks beträgt 0,IV

Niedrig
e DC-
Abscha
ltspann
ung

b
Wenn in Programm 8 "selbstdefiniert" 
oder "Mb" gewählt wird, ist dieses 
Programm aktiviert. Der Einstellbereich 
reicht von 42,0 V bis 54,0 V. Die 
Schrittweite bei jedem Klick beträgt 
0,1 V.

12

Einstell
ung 
der 
Batteri
espan
nung

bei 
Auswahl 

von "SBU" 
zurück zum 
Dienstprog

ramm 
zeigen

Priorität" in
Programm 4

b Der Einstellbereich reicht von 4 I.0V bis 
54.0V. Die Schrittweite jedes Klicks 
beträgt 0,1 V.

bb" i U L
Die Batterie sollte bis zur 
Erhaltungsladung geladen 
werden.

Einstell
ung der 
Batteri
espann
ung
bei der 

Auswahl 
von "SBU" 

wieder in den 
Batteriemod

us zu 
wechseln

Priorität" in
Programm 4

b b* Sv.û Der Einstellbereich reicht von 48,0 V 
bis 60,0 V. Die Erhöhung bei 
jedem Klick beträgt 0,IV

Deaktivieren Sie

*4 Umgehung
Funktion Aktivieren Sie

b P

Wenn diese Funktion aktiviert ist, 
schaltet der Wechselrichter auf den 
Netzbetrieb um, wenn im 
Batteriebetrieb eine Überlast 
auftritt.

Overlœd

Deaktivieren Sie
 

 

Funktion Aktivieren Sie Wenn sie aktiviert ist, startet der 
Wechselrichter bei Überlast 
automatisch neu.

Deaktivieren Sie

 5
16 Temperatur

Funktion Aktivieren Sie
Wenn sie aktiviert ist, startet der 
Wechselrichter bei Übertemperatur 
automatisch neu.





Einspeisung 
ins 
Stromnetz

Wenn diese Option ausgewählt ist, 
darf der Wechselrichter keinen 
überschüssigen Solarstrom ins Netz 
einspeisen.

Wenn diese Option ausgewählt ist, kann 
der Wechselrichter überschüssigen 
Solarstrom ins Netz einspeisen.

21
Energiespeich
erdaten für PV 

und Last

Wenn diese Option gewählt wird, löscht 
der Wechselrichter alle historischen 
Daten der PV- und Last-Energie und 
stoppt die Aufzeichnung der 
historischen Daten für PV- und Last-
Energie.

Wenn diese Option ausgewählt ist, 
zeichnet der Wechselrichter 
historische Daten für PV- und 
Verbrauchsenergie auf. HINWEIS: 
Überprüfen Sie vor der Auswahl, ob 
Datum und Uhrzeit korrekt sind. 
Falls nicht, stellen Sie bitte Datum 
und Uhrzeit im Programm 22-27 
ein.

22 Zeiteinst
ellung - Jahr

Jahr

Die Einstellwut reicht von 22 bis 99.

23
Zeiteinst

ellung - Monat

Monat
Die Einstellwut reicht von 1 bis 12

24
Zeiteins

tellung - 
Tag

Tag
Der Einstellbereich geht von 1 bis 31

25 Zeiteins
tellung - 
Stunde

Stunde

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 23

26
Zeiteinst

ellung-Minute

Minute
Der Einstellbereich reicht von 0 bis 59

27
Zeiteinste

llung - Sekunde

Zweite
Der Einstellbereich reicht von 0 bis 59

29 Solare 
Parallelfun
ktion

Beispiel Abbrechen der MPPT-
Leistungsbilanzüberwachung

Überwachung der Leistungsbilanz mit 

MPPT

30
Sternzeitei

nstellung - 
Stunde

Während des in den Programmen 30, 
31, 32 und 33 eingestellten Zeitraums 
wird das Gerät ausgeschaltet, wenn ein 
in den Programmen 34, 35 oder 36 
eingestellter Wert erreicht wird.

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 23. 
Die Schrittweite jedes Klicks beträgt 1 
Stunde.

31
Sternzeitei

nstellung-
Minute

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 
59. Die Schrittweite jedes Klicks 
beträgt 1 Minute.

32
Endzeitein

stellung - 
Stunde

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 
23. Die Schrittweite jedes Klicks 
beträgt 1 Stunde.

33 Endzeiteins
tellung-Minute

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 59. 
Die Schrittweite jedes Klicks beträgt 1 
Minute.

34

Einstellun
g der 

Entladezei
t am 

zweiten
Ausgang 

(L2), wenn 
in Programm 
28 "Single" 

gewählt 
wird.

Der Einstellbereich reicht von 0 bis 25. 
Die Schrittweite jedes Klicks beträgt 1 
Stunde.25 bedeutet normalerweise 
offen.
*Wenn die Entladezeit der Batterie die 
in den Programmen 30, 31, 32 und 33 
eingestellte Zeit erreicht und die 
Funktion des Programms 35 oder 36 
nicht ausgelöst wird, wird der Ausgang 
ausgeschaltet.
aus.
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35

Einstellung 
des 

Abschaltpunk
tes der 

Spannung am 
zweiten 

Ausgang (L2), 
wenn im 

Programm 28 
"Single" 
gewählt 
wurde.

Wenn in Programm 08 
"Benutzerdefiniert" ausgewählt ist, 
reicht der Einstellbereich von 42,0 V 
bis 54,0 V für das 48-V-Modell. Die 
Schrittweite bei jedem Klick beträgt 
0,1 V.

36

Einstellung 
des SOC-

Prozentsatze
s am zweiten 

Ausgang 
(L2), wenn in 
Programm 28 

"Single" 
gewählt 
wurde.

Wenn im Programm 08 ein beliebiger 
Typ von Lithiumbatterie ausgewählt 
wird, wird dieser Parameterwert in 
Prozent angezeigt, und die 
Werteinstellung basiert auf dem 
Prozentsatz der Batteriekapazität. Der 
Einstellbereich reicht von 0% bis 95%. 
Die Schrittweite bei jedem Klick beträgt 
5%.

Energiespeicherdaten Seite
Die gespeicherten Energiedaten

BMS-Informationen Seite

29

Last verbrauchte Energie heute
79 kWh

Last verbrauchte Energie in diesem Monat
79 kWh

Last verbrauchte Energie in diesem Jahr
80 kWh

Last verbrauchte Energie insgesamt
272 kWh

PV-erzeugte Energie heute
99 kWh

PV-erzeugte Energie in diesem Monat
99 kWh

PV-erzeugte Energie in diesem Jahr
99 kWh

PV-erzeugter Energiestrom insgesamt
340 kWh



Mittlerer SOC/ Anzahl der Batteriepacks / BMS-StatusPV erzeugte Energie in diesem Monat
Der mittlere SOC-Wert ist 97%, die Nummer des angeschlossenen Akkupacks ist 4, der BMS-Status ist 
51 (siehe Details in der Warncode-Tabelle). Wenn der BMS-Status auftritt, wird er automatisch mit der 
Nummer des Akkupacks fortgeschrieben.

BMS-Version / SOC
BMS-Version ist 100, SOC ist 99% auf 
Batteriepack von Adresse 1

BMS Spannung / Strom
Die BMS-Spannung beträgt 54,0 V, der Strom 
beträgt 1A auf dem Akkupack der Adresse 1

28



BMS-Höchsttemperatur / Tiefsttemperatur 
BMS-Höchsttemperatur ist 25℃ , 
Tiefsttemperatur ist -10℃ auf dem Akkupack der 
Adresse 1

BMS-Fehlercode/Flag
BMS-Fehlercode ist 0, Flag ist 000 am 
Akkupack der Adresse 1

Lithium-Batterie Kommunikation
Es ist erlaubt, die Lithiumbatterie anzuschließen und die Kommunikation nur dann aufzubauen, wenn 
sie konfiguriert wurde. Bitte folgen Sie den folgenden Schritten, um die Kommunikation zwischen 
Lithiumbatterie und Wechselrichter zu konfigurieren.

1. Schließen Sie die Stromkabel zwischen Lithiumbatterie und Wechselrichter an. Achten Sie dabei auf die 
Pole von Plus und Minus. Stellen Sie sicher, dass der Pluspol der Batterie mit dem Pluspol des 
Wechselrichters und der Minuspol der Batterie mit dem Minuspol des Wechselrichters verbunden ist.

2. Das Kommunikationskabel ist mit einer Lithiumbatterie ausgestattet. Beide Seiten sind RJ45-Anschlüsse. 
Ein Anschluss ist mit dem BMS-Anschluss des Wechselrichters und der andere mit dem COMM-
Anschluss der Lithiumbatterie verbunden.

Bewertungsinformationen Seite
Die bewerteten Informationen

3.Stellen Sie den Batterietyp in der LCD-Einstellung Nr. 08 auf "Lib" ein.

Auf dem LCD wird dann das Symbol "Li" angezeigt.

30

BMS BAT+ BAT-

31

Nennleistung VA / WATT
Nennleistung VA ist 5KVA, WATT ist 5KW

Batterie-Nennspannung / Max. Ladestrom
Die Nennspannung der Batterie beträgt 48 V, der 

maximale Ladestrom 100 A.

Firmware-Version
Die Firmware-Version ist 1400



4. Schalten Sie die Lithiumbatterie und den Wechselrichter ein. Warten Sie einen Moment. Wenn die 
Kommunikation zwischen den beiden hergestellt ist, zeigt das LCD-Display das Symbol "C" an (siehe 
unten).

5.Blättern Sie die LCD-Echtzeit-Informationsseiten durch Drücken der Tasten "UP" oder "DOWN", 
wie auf der folgenden Seite, und Sie können die Parameter des SOC und der Batterieeinheiten im 
Kommunikationssystem sehen.

Diese Seite bedeutet, dass der SOC-Wert 88 % beträgt und die Akkupack-Einheiten 6 sind.

6 48KW/48KVA

ANMER
KUNG 1:

48KW/48KVA 40KW/40KVA.

HINWEIS 2: Bei Parallelbetrieb muss die Batterie mit den Wechselrichtern verbunden 
sein. HINWEIS 3: Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters müssen alle N-Leitungen 
des AC-Ausgangs miteinander verbunden werden.

HINWEIS 1: Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters müssen alle N-Leiter des AC-Ausgangs miteinander verbunden 
werden.

HINWEIS 2: Schließen Sie die N-Leitung des Netzteils nicht an die N-Leitung des AC-Ausgangs an, bevor Sie den 

1
2

3



Wechselrichter starten.

32 33
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HINWEIS 1: Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters müssen alle N-Leiter des AC-Ausgangs miteinander 
verbunden werden.

HINWEIS 2: Schließen Sie die N-Leitung des Netzteils nicht an die N-Leitung des AC-Ausgangs an, bevor Sie 
den Wechselrichter starten.

Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters 
müssen alle N-Leitungen des AC-Ausgangs 
miteinander verbunden werden.
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50 Aktualisieren Sie die Firmware des BMS.

51
BMS erlaubt nicht
Wechselrichter zum Laden 
der Batterie.

Wechselrichter lädt keine Batterie mehr

automatisch.

52
BMS lässt Wechselrichter 
nicht zu
um die Batterie zu entladen.

Der Wechselrichter entlädt die Batterie 
nicht mehr
automatisch.

53
BMS erfordern 
Wechselrichter, um
Batterie aufladen.

Der Wechselrichter lädt die Batterie

automatisch.

54~65
BMS entdeckt etwas

Unrecht geschah.

Wenn der Code für lange Zeit aufbewahrt 
wird,
wenden Sie sich bitte an Ihren 
Installateur.

Busspannung ist zu hoch

AC-Überspannung oder interne Komponenten ausgefallen. 
Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, 
senden Sie es bitte an das Reparaturzentrum.

Busspannung ist zu niedrig
Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Bus-Softstart fehlgeschlagen
Interne Komponenten ausgefallen. Starten Sie das Gerät 
neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, senden Sie es bitte an 
das Reparaturzentrum.

Softstart des Wechselrichters 
fehlgeschlagen

Interne Komponenten ausgefallen. Starten Sie das Gerät 
neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, senden Sie es bitte an 
das Reparaturzentrum.

Überstrom oder 
Überspannung
erkannt durch Software

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Überstrom oder 
Überspannung
von der Hardware erkannt

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.





Ausgangsspannung ist zu 
niedrig

Reduzieren Sie die angeschlossene Last. Starten Sie das 
Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, senden Sie es 
bitte an das Reparaturzentrum.

Ausgangsspannung ist zu 
hoch

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Ausgang kurzgeschlossen Prüfen Sie, ob die Verkabelung richtig angeschlossen ist und 
entfernen Sie abnormale Lasten.

Zeitüberschreitung bei Überlast Reduzieren Sie die Anschlussleistung, indem Sie einige Geräte 
ausschalten.

Die Batteriespannung ist zu 
hoch

Prüfen Sie, ob Spezifikation und Menge der Batterien den 
Anforderungen entsprechen.

Überstrom passiert bei
DC/DC-Schaltung

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

PV-Spannung ist zu hoch Reduzieren Sie die Anzahl der in Reihe geschalteten PV-Module.

Ein Kurzschluss passiert bei
PV-Anschluss

Prüfen Sie, ob die Verkabelung richtig angeschlossen ist.

PV-Leistung ist abnormal Reduzieren Sie die Anzahl der PV-Module.

Überstrom am PV-
Anschluss

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, 
senden Sie es bitte an das Reparaturzentrum.

Gebläse ist gesperrt
Prüfen Sie, ob die Verkabelung richtig angeschlossen ist.
Ersetzen Sie den Ventilator.

18 Übertemperatur im PV-
Kreislauf

Die Temperatur der internen PV-Komponente liegt über dem 
Grenzwert. Prüfen Sie, ob der Luftstrom des Geräts blockiert ist oder 
ob die Umgebungstemperatur zu hoch ist.

Übertemperatur bei Convert 
L-Schaltung

Die Temperatur des Konverterbauteils der Batterie Convert L liegt 
über dem Grenzwert.
Prüfen Sie, ob der Luftstrom des Geräts blockiert ist oder ob die 
Umgebungstemperatur zu hoch ist.

Übertemperatur im INV-
Kreislauf

Die Temperatur der internen INV-Komponente liegt über dem 
Grenzwert. Prüfen Sie, ob der Luftstrom des Geräts blockiert ist oder 
ob die Umgebungstemperatur zu hoch ist.

Die Innentemperatur über

Die Innentemperatur liegt über dem Grenzwert. Prüfen Sie, ob 
der Luftstrom des Geräts blockiert ist oder ob die 
Umgebungstemperatur zu hoch ist.

DCDC-Stromsensor 
ausgefallen

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Nr.2 DCDC-Stromsensor
gescheitert

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Stromsensor des 
Wechselrichters ausgefallen

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

OP-Stromsensor ausgefallen
Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

Gemeinsamer Stromsensor 
ausgefallen

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, gehen 
Sie bitte zurück zu
Reparaturzentrum.

27
Die AC-Eingangs- und -
Ausgangsleitungen sind invers 
verbunden

1. Prüfen Sie, ob die AC-Eingangs- und Ausgangskabel richtig 
angeschlossen sind.

2. Wenn dieser Fehler während der Parallelinstallation auftritt, 
überprüfen Sie bitte den Anschluss der Kabel. Wenn sie korrekt 
angeschlossen sind, beenden Sie bitte zuerst die 
Parallelinstallation und starten Sie dann die Wechselrichter neu.
3. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Installateur.

28
Ein einzelnes Gerät wird in 
einem parallelen System 
installiert

1. Bitte prüfen Sie, ob ein einzelnes Gerät in einem parallelen 
System installiert ist.

2. Wenn dieser Fehler während der Parallelinstallation auftritt, 
überprüfen Sie bitte den Anschluss der Kabel. Wenn sie korrekt 
angeschlossen sind, beenden Sie bitte zuerst die 
Parallelinstallation und starten Sie dann die Wechselrichter neu.
3. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Installateur.

29 DC/DC-Softstart 
fehlgeschlagen.

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, senden Sie es 
bitte an das Reparaturzentrum.

31
Übertemperatur bei 
convert H-Schaltung

Die Temperatur der internen Komponente convert H liegt über dem 
Grenzwert.
Prüfen Sie, ob der Luftstrom des Geräts blockiert ist oder ob die
die Umgebungstemperatur zu hoch ist.

32
Übertemperaturen 
passieren bei LLC TX

Die Temperatur des internen DC/DC TX liegt über dem 
Grenzwert. Prüfen Sie, ob der Luftstrom des Geräts blockiert ist 
oder ob die
die Umgebungstemperatur zu hoch ist.

33
Überstrom bei LLC-
Schaltung

Starten Sie das Gerät neu. Wenn der Fehler erneut auftritt, senden 
Sie es bitte an das Reparaturzentrum.

40 CAN-Datenverlust
1. Prüfen Sie, ob die Kommunikationskabel richtig 
angeschlossen sind und starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Installateur.

41 Verlust von Hostdaten

42 Datenverlust bei der 
Synchronisierung

43
Die Stromrückführung in den 
Wechselrichter wird erkannt.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Prüfen Sie, ob die L/N-Kabel nicht in allen Wechselrichtern 

verkehrt herum angeschlossen sind.
3. Bei einem einphasigen Parallelsystem müssen die Kabel für die 
gemeinsame Nutzung in allen Wechselrichtern angeschlossen sein. 
Bei einem dreiphasigen System m ü s s e n  die Kabel für die 
gemeinsame Nutzung in den Wechselrichtern d e r s e l b e n  
Phase angeschlossen und in den Wechselrichtern der 
verschiedenen Phasen getrennt werden.
4. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Installateur.

44
Die Firmware-Version der 
einzelnen Wechselrichter ist 
nicht identisch.

1. Aktualisieren Sie alle Wechselrichter-Firmware auf dieselbe 
Version.

2. Überprüfen Sie die Version jedes Wechselrichters über die LCD-
Einstellung und stellen Sie sicher, dass die CPU-Versionen gleich 
sind. Wenn nicht, wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur, um die 
Firmware zu aktualisieren.
3. Wenn das Problem nach der Aktualisierung weiterhin besteht, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Installateur.

45
Der Ausgangsstrom der 
einzelnen
Wechselrichter ist anders.

1. Prüfen Sie, ob die Freigabekabel richtig angeschlossen sind und 
starten Sie den Wechselrichter neu.

2. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Installateur.

46
Der AC-
Ausgangsmodus ist 
anders eingestellt.

1. Schalten Sie den Wechselrichter aus und überprüfen Sie das 
LCD-Einstellprogramm 28.

2. Für ein einphasiges Parallelsystem muss im Programm 28 kein 
3P1, 3P2 oder 3P3 eingestellt sein. Für die Unterstützung eines 
dreiphasigen Systems darf im Programm 28 kein "PAL" eingestellt 
sein.
3. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an 

Ihren Installateur.
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